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Herrn Städteregionsrat
Helmut Etschenberg
im Hause
Auslandsmaßnahmen von Kindern und Jugendlichen in der StädteRegion Aachen
Anfrage der FDP-Fraktion 
Sehr geehrter Herr Etschenberg,

aufgrund der jüngsten Fernsehberichten über die Vorkommnisse in Gelsenkirchen und der Nachfrage von WESTPOL bei 187 kommunalen Jugendämtern in NRW wurde von mehr als 70% der Rückantworten der Behörden bestätigt, dass mindestens 247 Kinder und Jugendliche in 22 Ländern untergebracht sind – mehr oder weniger über den ganzen Globus verteilt. Auch bestätigte das Landesjugendamt Westfalen, dass keine Informations- oder Meldepflichten gegenüber dem Landesjugendamt bestehen.
Die FDP Fraktion bittet aus diesem Grunde um eine umfassende Beantwortung folgender Fragen:

1. Wieviele Auslandsmaßnahmen von Kindern und Jugendlichen gibt es in der StädteRegion Aachen bezogen auf die einzelnen Jugendämter?

2. Wenn Kinder und Jugendliche ins Ausland verbracht werden, ist die Frage, warum das geschieht?

3. Wieviele Jugendliche gehen freiwillig ins Ausland?

4. Welche freien Träger führen diese Maßnahmen durch?

5. Wieviel Geld wird an die freien Träger von den Jugendämtern – bezogen auf jeden einzelnen Fall – gezahlt?
6. Wie hoch sind die Kosten pro Maßnahme vor Ort?

Mit freundlichen Grüßen
Georg Helg





Fraktionsvorsitzender
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